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Vorwort Des PräsiDenten

dEmEtEr kommt an  

bioDynamisch ProDuzierte  
LebensmitteL werDen sichtbarer

Vor wenigen Jahren, als das Verkaufsstellennetz 
noch kleiner war, gab es einen Überschuss an Deme-
ter-Produkten, dies vor allem im Bereich Milch und 
Fleisch, aber auch beim 
Gemüse und bei den 
Früchten. Somit konnte 
der Biofachhandel jeder-
zeit gut mit Produkten be-
dient werden, der Über-
schuss jedoch musste in 
den Bio- oder konven-
tionellen Kanal geliefert 
werden. 

Heute sind sowohl An -
gebot wie Nachfrage ge-
stiegen. Informierte Kon-
sumentinnen und Konsu - 
men ten verlangen ver-
mehrt gut schmeckende, 
natürliche Lebens  mittel, 
die mit Sorgfalt verarbei-
tet wurden. Mit der Aus-
weitung des Verkaufsstellennetzes wurden Deme-
ter-Produkte für viel mehr Menschen wahrnehmbar 
und zugänglich. Auch im Bereich der Verarbeitung 
und des Handels kommen immer mehr Menschen 
mit Demeter in Berührung und lernen das Label und 
seine Qualitäten kennen und schätzen. 

Für uns Bauern ist dies enorm befriedigend: Unsere 
Produkte kommen an! Es freut mich als Bauer und 
Verbandspräsident darüber hinaus, dass immer 

mehr Flächen biodynamisch bewirtschaftet werden. 
Die Kehrseite dieser Entwicklung ist, dass es ab und 
zu bei bestimmten Produkten einen kurzzeitigen Lie-

ferengpass gibt. Das hat 
zum einen mit der Natur, 
den Jahreszeiten und dem 
Wetter zu tun. Auf der an-
deren Seite besteht unse-
re Auf gabe darin, die 
landwirtschaft liche und 
die Verar beiter seite in ei-
nem Gleichgewicht zu hal-
ten. 

Durch diese Entwicklung 
erreichen uns auch neue 
Fragen, sowohl von Seite 
der Verarbeiter wie auch 
der Konsumenten. Die 
Herausforderung für den 
Verband ist es, eine klare, 
verständliche Sprache zu 
finden, wenn wir von un-

seren Stärken und unseren Zielen reden. Das ist an-
regend, ergibt immer mehr Sinn und treibt uns an, in 
der Qualitätsförderung durch fortwährendes Entwi-
ckeln und Ausprobieren immer weiter zu kommen. 
Die Fortschritte des letzten Jahres sind eine starke 
Motivation für Produzenten, Verarbeiter und Händ-
ler, das Beste zu geben. Wie immer – und jeden Tag 
neu. Es bleibt spannend!

 Herman Lutke Schipholt
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markEnschutz
zunahme in aLLen bereichen

Wie schon im letzten Jahr konnte eine Zunahme bei 
den Lizenznehmern verzeichnet werden: + 13 % bei 
den Verarbeitern, + 14 % bei den Händlern und + 30 % 
bei den Lohnverarbeitern. 

Bei neuen Verarbeitern wird jeweils ein umfassen-
der Erstbesuch durchgeführt, bei dem der Betrieb 
bezüglich seiner Fähigkeit, die Demeter-Vorgaben 
einzuhalten, beurteilt wird. Der Bericht und allfällige 
Auflagen werden von der Markenschutzkommission 
geprüft und es findet eine Demeter-Kontrolle durch 
die Kontrollstelle statt, bevor das erste Produkt lan-
ciert werden kann. 

Besonders erfreulich ist auch die Zunahme bei 
den landlosen Imkern. Deren Anzahl war zwar mit 
fünf zertifizierten Imkern auf niedrigem Niveau kon-
stant, aber zwei neue Zertifizierungen und vier neue 
Umsteller im 2018 machen Hoffnung, dass die we-
sensgemässe Bienenhaltung wieder mehr Auf-
schwung erhält und so einen wichtigen Beitrag zur 
biodynamischen Agrikultur leistet.

aus Der Kommission

Die Markenschutzkommission bearbeitet die Anfra-
gen und Anträge von Lizenznehmern zu innovativen 
Produkten, neuen Verpackungsarten und Prozess-
techniken und ist zuständig für die Einhaltung der 
Deklarationsvorschriften.

Auf internationaler Ebene wird daran gearbeitet, 
dass die Richtlinie generell konsistenter wird, auch 
das Format wird überarbeitet. Diese Änderungen 
werden in der Schweiz voraussichtlich per 1. 1. 2020 
übernommen. In einzelnen Mitgliedsländern von De-
meter International wurde die risikobasierte Kontrol-
le als Pilotprojekt eingeführt und es werden gute Re-
sultate mit dieser neuen Form der Kontrolle erzielt. 
Soweit sind wir in der Schweiz noch nicht, aber wir 
haben die Fragebögen der Kontrollstellen für die De-
meter-Kontrolle komplett überarbeitet.

In der Schweiz konnte 2017 zum ersten Mal die  
gesamte Demeter-Konvention (Verarbeitungsricht-
linie) auf Französisch präsentiert werden. Ausser-
dem wurde in Zusammenarbeit mit dem For - 
schungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL) 
und der Bio Suisse das Merkblatt für die Kennzeich-
nung von bio logischen Produkten überarbeitet, 
welches eine grosse Hilfe für eine korrekte Deklara-
tion ist. 

Für ein besseres gegenseitiges Wahrnehmen in-
nerhalb der Bewegung fanden im Jahr 2017 neben 
den sechs regulären Sitzungen der Markenschutz-
kommission auch gemeinsame Sitzungen mit der 
Kommission für Richtlinienfragen (Anbaurichtlinie) 
sowie mit der Markenförderungskommission statt. 

Ausserdem wurde zum ersten Mal seit vielen Jah-
ren wieder ein Treffen aller Lizenznehmer organi-
siert. Dieses fand im August bei Vier Linden statt 
und diente dem Austausch von Vorstand des Schwei-
zerischen Demeter-Verbandes, Markenschutzkom-
mission und Geschäftsstelle mit den unterschiedli-

Für die Markenschutzkommission steht die Qualität der Produkte  
im Zentrum, denn Demeter ist Ernährungskultur. Die Verarbei tung  
soll die hohe Vitalkraft der biodynamisch erzeugten Lebensmit - 
tel erhalten und in ihrem Charakter fördern. Dies berücksichtigt  
die Kommission bei der Bearbei tung der vielfältigen An fragen,  
die sie das ganze Jahr hindurch erreichen.
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chen Lizenznehmern. Das Treffen war gut besucht. 
Der Wunsch nach mehr Informationsfluss wurde 
aufgenommen und ein Newsletter speziell für die Li-
zenznehmer eingerichtet.  Bettina Holenstein

markEnfördErung

marKtKoorDination

Bio boomt in der Schweiz – wir haben den höchsten 
Bio-Pro-Kopf-Verbrauch weltweit. Das heisst: Deme-
ter-Produzenten wollen, müssen und dürfen Qualität 
produzieren. Sowohl die Absatzmöglichkeiten wie 
auch die Entwicklung der biodynamischen Landwirt-
schaft in der Schweiz sind im 2017 gestiegen. 

entwicklung der Demeter-Produzenten 
von 2016 bis 2017

•	 2016: 263 Produzenten, 4440 ha
•	 2017: 293 Produzenten, 4790 ha
•	 2018: 303 Produzenten, 5230 ha
•	 20 % der Produzenten sind Winzer. 

•	 Gemüse: zwei neue Plattformen (Terraviva AG  
und Rathgeb BioLog AG) handeln neu mit  
Demeter Gemüse.

•	 Im Bereich Getreide gibt es immer mehr Mühlen, 
die Demeter Getreide verarbeiten. Trotzdem  
ist es schwierig, alles in der Schweiz produzierte 
Demeter Getreide zu verkaufen. Neue Absatz-
möglichkeiten sind gefragt, beispielsweise Bäcke-
reien, die Demeter-Brote anbieten und bereit 
sind, mit Schweizer Getreide zu arbeiten.

•	 Beim Fleisch konnten erste Absatzmöglichkeiten 
mit coop@home aufgebaut werden.

•	 Bei den Eiern und Junghähnen wurden gut funk-
tionierende Absatzsmöglichkeiten mit dem 
Bachsermärt und der Genossenschaft Migros 
Zürich aufgebaut.

•	 Bei der Milch ist die Situation unterschiedlich. 
Einige Molkereien haben zu wenig Milch, andere 
zu viel, abhängig von den Absatzmöglichkeiten 
der unterschiedlichen Betriebe. Butter hinge gen 
gibt es generell viel zu wenig, was mit der Milch-
knappheit des Butterherstellers zu tun hat.  
Neue Käsereien sind dazu gekommen, welche  
das Angebot an Demeter-Käse in der Schweiz  
mit ihren Produkten erweitern.

Generell ist es erfreulich, dass im 2017 viele neue 
Produkte bei Demeter eingereicht wurden, soviele 
wie noch nie zu vor. Dies ist ein Zeichen für den Auf-
schwung, den wir zurzeit erleben.

Ziel fürs 2018 ist es, beim Getreide und beim Fleisch 
weitere Absatzmöglichkeiten zu finden und die be-
stehenden Kanäle noch besser mit Milch und Butter 
beliefern zu können.

marKenförDerung  
«Demeter wirD sichtbar!»

Dies ist die Herausforderung für Demeter Schweiz: 
Einerseits sollen möglichst viele Konsumenten den 

Zugang zu Demeter-Produkten haben. Es zeigt sich, 
dass sich durch diverse Kanäle wie Online-Shops, 
Fachhändler und Detailhändler ein neues Kunden-
segment erschliessen lässt und sich dadurch die Ab-
satzmöglichkeiten verbessern. Mehr Kommunikation 
und Information zum Bio- und Demeter-Landbau – 
dank der starken Zunahme von Medienauftritten und 
der Weiterführung und dem Ausbau der Online- und 
Print-Kommunikation – tragen zudem dazu bei, dass 
das Label Demeter in der Öffentlichkeit  besser wahr-
genommen wird. Eine weitere Massnahme, um mehr 
Sichtbarkeit zu erlangen, ist die Unterstützung der 
Bauern an Messen.

Andererseits darf die biodynamische Qualität auf 
keinen Fall verwässert werden, ganz im Gegenteil:  
Demeter Qualität soll stets kohärenter und ganz-
heitlicher verbessert werden. 

biodynamisch seit 1924 – weltweit.
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Demeter-Konsument*-innen stellen sehr hohe An-
forderungen an Qualität, Transparenz und Erhältlich-
keit der Lebensmittel und stellen Fragen zu Berei-
chen, in denen wir heute nicht vollauf zufrieden - 
stellende Antworten liefern können. Daher ist es 
wichtig, in dieser quantitativen Wachstumsphase 
auch ein qualitatives Wachstum zu haben, was be-
deutet, dass wir in Zukunft noch mehr innovative 
Projekte von Landwirt*innen fördern wollen, wie 
z. B. : das Demeter Hausschwein, Hahn im Glück oder 
Fleisch von Milchrassentieren. 

 Aline Haldemann

Bilanz und  
ErfolgsrEchnung

Der Demeter VerbanD  
weiterhin auf Kurs 

Der Einsatz aller trägt Früchte: Im 2017 konnte ein 
Wachstum im Bereich der Lizenzeinnahmen von 
CHF 40 000.– verzeichnet werden. Eine weitere erfreu-
liche Position in der Rechnung ist die Abnahme der 
Verwaltungskosten um fast CHF 4000.– Franken. 

Die Rechnung 2017 des Schweizerischen Demeter 
Verbandes schliesst mit einem kleinen Erfolg von 
CHF 684.–, dies unter anderem, weil die Aufgaben 
des Markenschutzes und der Markenförderung 
gleichzeitig zunahmen und der Verband erstmals 
seiner Pflicht der Rückzahlung der Lizenzabgaben 
aus der Urproduktion, d. h. dem Erlös aus dem Di-
rektverkauf von Demeter-Produkten von den Höfen, 
nachkommen konnte. Der Demeter Verband über-
weist CHF 20 000.– an den Verein für biologisch- 
dynamische Landwirtschaft.

 Peter Matthias Born

ErfolgsrEchnung 2017 2016

Lizenzeinnahmen 399'562 359′602

Andere Erträge 81'957 87′441

total ertrag 481'519 447′043

Markenschutz 121′898 118′363

Markenförderung 278′894 280′175

Demeter International 22′234 21′248

Vorstand 24′256 20′417

Verwaltung 13′553 17′278

Lizenzabgaben  an Verein 20′000

Verlust / Gewinn 684 –10′438

total aufwand 481′519 447′043

Bilanz 31.12.17 31.12.16

Aktiven

Postcheck 16′451 12′072

Bankguthaben 51′348 103′895

Debitoren 118′859 83′114

Delkredere –2′000 –2′000

Vorsteuer 56

Inventar 40′408 47′940

total aktiven 225′066 245′077

Passiven

Kreditoren 104′772 139′127

Umsatzsteuer –20′715 –14′375

Transitorische Passiven 70′000 50′000

Total Fremdkapital 154′058 174′752

Vermögen 70′325 80′763

Verlust / Gewinn 684 –10′438

total Passiven 225′066 245′077
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